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dem unglücklichen Ende beigetragen. (Unwahre Motivirung.) - 0. ver- 
übelt Mimi, dass sie in ihrer Seelenkrise des heurigen Sommers von ihr 
im Stich gelassen worden sei- 
25/1 Polgars Nekrolog über P. A. - schön, vielleicht ganz richtig;- am 
Schluß - c’est plus fort que lui - non, c’est lui! - Lausbüberein gegen die 
„Wiener Dichter“ natürlich ohne Namensnennung. Man spürt - das ist 
ihm doch immer das wichtigste. Was für kläglicher Geselle.- 

- In der Steueradmin., zur Ordnung einer Nachzahlung. Liebens- 
würdiger Referent- 

Bei Frau Kn. (Hedwig) - wegen der vorläufig noch unterschlagenen 
Schleichhändlersumme. 

Nm. „Nachklg.“. 
Mit Heini Brahms Viol.-Cello-Concert; Triumphlied. 
Las J. J. Davids „Regentag“, sah ihn vor 24 Jahren. Kläglich. 

26/1 S. Vm. bei Heine im B.th.; der anfangs etwas verlegen war. Haupt- 
sächlich über ev. Neuaufführung Medardus. Schwierigkeiten durch 
Drehbühne und augenblickliche Arbeiterverhältnisse. Über ev. Herun- 
ternehmen von der Drehbühne - Dann über Leb. Std. u.a- 

- Gegen Mittag besucht uns Lili L. mit ihrem praes. Bräutigam, Dr. 
H. aus Budapest. 

Zum Thee bei uns Wilh. Grosz mit seinen Eltern; Hofmusikus Knoll, 
Leo, Specht, Kolap, Lucka, Frau Liesl Schmutzers, Robert’s mit G. v. 
Szell. Grosz spielte mit Knoll seine Sonate (wirkte gut), Szell seine 
Orch.Variationen - dann Strauss Eulenspiegel und Don Juan - fabel- 
haft- Erzählt von seiner Heimkehr aus Straßburg nach Einzug der 
Franzosen; ist jung elegant, einfach, unbefangen, von einer nicht ab- 
gründigen aber klaren - wohl hauptsächlich reproduc. musikalischen 
Genialität - Ein Vergnügen für sich war es Lili zuhören zu sehn - Wilh. 
Grosz blieb z.N- 
27/1 Früh wieder etwas Fieber, unbehaglich; dictirt Briefe,- Autob- 
Nm. Fieber - 6 ins Bett. 
28/1 Ziemlich starke Bronchitis. Sonst leidlich. Dr. Pollak. 

Nm. am Nachklang.- Immer zu Hause - Lese Gomperz (Gr. Den- 
ker), Friedländer (Röm. Culturgeschichte), Morgenstern (Stufen), Dil- 
they (Erlebnis und Dichtung), Prevost, Neugriechin;- Alte Novellen 
(Bülow), Rosegger (Dorfsünden) u.a- 
29/1 Vm. dictirt „Der Vorige“ (Skizze); Autobiogr- 

Nachm. Salten, brachte wieder einen selbstgeschossnen Fasan. Poli- 
tisches. Er findet, Juden haben sich nicht ins Ehegesetz zu mischen; war 
ferner für einen gemäßigten Bolschewismus;- Deutschland hätte jetzt 


